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2. Baustellen, Baustofflager, Baustelleneinrichtungen;
3. der Neubau und die wesentliche Änderung von Straßen, Bahn­

linien und sonstigen Verkehrsanlagen, ausgenommen Feld­
und Waldwege;

4. das Errichten von Sport-, Zelt-, Bade- und Parkplätzen sowie
das Zelten, Lagern und Abstellen von Wohnwagen;

5. Kraftfahrzeugwaschen und Ölwechsel;
6. jegliche über die land- und forstwirtschaftliche Bearbeitung

hinausgehenden Bodeneingriffe (z. B. Kies-, Sand-, Torf-,
Lehm- und Tongruben, Steinbrüche), durch die die belebte
Bodenzone verletzt oder die Grundwasserüberdeckung ver­
mindert wird;

7. der Bergbau, wenn er zum Zerreißen der Grundwasserüber­
deckung, zu Einmuldungen oder offenen Wasseransammlun­
gen führt;

8. Sprengungen;
9. das Vergraben von Tierkörpern;

10. der 'r!.ansport radioaktiver Stoffe;
11. das Herstellen oder wesentliche Umgestalten von oberirdi­

schen Gewässern einschließlich Fischteiche; 
12. milit&rische Anlagen sowie Manöver und Übungen von Streit­

kräften oder anderen Organisationen, ausgenommen sind:
1. Bewegungen zu Fuß,
2. oberirdisches Verlegen von leichtem Feldkabel,
3. auf . klassifizierten Straßen und wasserdicht befestigten

Flächen:
- Durchfahren mit Ketten-Kraftfahrzeugen
- Bewegungen von Rad-Kraftfahrzeugen mit Ausnahme

von Tank-Kraftfahrzeugen;

13. Viehansammlungen und Pferche, soweit dadurch das übliche
Maß der landwirtschaftlichen Düngung überschritten oder die
Fflanze1c1decke wesentlich verletzt wird;

14. das Lagern, Abfüllen, Umschlagen, Durchleiten und Beför­
dern wassergefährdender Stoffe - ausgenommen ist die sach­
gemäße Handhabung solcher Stoffe in Mengen bis zu 10 Litern
zum Zwecke der ordnungsgemäßen forstlichen Waldbewirt­
schaftung-;

15. das unsachgemäße Anwenden von Wirtschafts- und Handels­
dünger;

16. das Aufbringen von Klärschlamm;
17. die orgäriische Düngung, sofern die Dungstoffe nach der An­

fuhr nicht sofort verteilt werden oder die Gefahr ihrer oberir..;
dischen Abschwemmung in die Zone I besteht;

18. Gärfuttermieten;
19. Garten:baubetriebe und Kleingärten.

§ 6 

Verbote in der Zone I 

In der Zone I gelten die Verbote für die Zonenmund II. 
Darüber hinaus sind verboten: 
1. Fahr- und Fußgängerverkehr;
2. die land- und forstwirtschaftliche Nutzung;
3. die Düngung;
4. das Anwenden von Mitteln für Fflanzenschutz (einschließlich

Mittel zur Aufwuchs- und Schädlingsbekämpfung) und zur
Wachstumsregelung;

5. das Verletzen der belebten Bodenzone und der Grundwasser­
überdeckung;

Zeichenerklärung: 
• Fassungsbereich (Zone I) 
- -- Engere Schutzzone (Zone II) 
--- Weitere Schutzzone (Zone III)
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